
Riesenschnauzer Dischnums Draui Ü98. Nichts an ·dieiSem Riesen er-
innert mehr an das einstige Vorbild der JX,asse, ·den Münchener Schnauzer,
indJe.m sich manche schnauzerfremde Z'Üg.e erhalten hatten. "Drauf' ist
Schnauzer in seiner Gesamterscheinung, in s.einer ganzen Körperlichkeit,
in KopI, Ausdruck un1d Haltung. Er Ist die Endiform, ,diie jenem von der
.Hochzucht 'bestimmt w,ar, 'Ohne die er noch -lange ,geblieben wär·e, was er
war, ein Bastard, u'nkla.r· unld unausgeprägt im Ty,p.

Der Edo1-g hat dem züchterischen Gedanken r·echt gegeben, durch den
nicht nur die Schwieri,gkeit der typ'ischen Verein,heitHchung beseiti'gt wur.die,
sondern .auch die Zucht auf einen 'bre:it'eren Bodeng'est'ent werden und die
Zahl der Gebrauchishul)Jde um eine Rass'e von höchster Eignung vermehrt
werden konnte. ner Schnauz·er in vergrößerter, ,bn l(iesenform war das
Ziel, und :in der Zufuhr v'On Schnauzerblut war der We:g gegeben, ·es schneH
zu erreichen. Die Zuchta,uf,gabe wcar damit auf d·ie Erhaltung d'er Kralft und
Größ·e beschränkt, -die 'den 'alten Münchener Schnauzer so beachtensw,e.rt
gemacht .hatte-, odi,e a'ber stark genug war, sich obeü!der E'inkreuzung id'es
~leineren Schlages zu behaupten.

So entstand auch Dis c h n ums D rau f unseres BiLdes. Als Sohn von
Arno v. Golzhe.imerplatz 539 verweist er auI dessen Mutter Christel vom
f'üpstenw.all 39'49, eine Schll'auZte,rhündi11l, während er durch die Mutter
Ru,ssi·e von Grasnickbrunnen 744 das alte StammbJ.ut "Schönau" und' "Lich-
tenrade" weiterführt. Di,esem verdankt er seine eindrucksvo1'1e Wucht
und Größe, jener das schärf aus,geprägte SchnauzerhHd. Er jst ungemein
-klar un'C!'best-immt In seiner Umri'ß1lini,e, ein typisches Ganzes, in 'dem kein
fremder Zug stört,ei'n vo:H.kommener Schnauzerri'es,e"ebenibürtig se.inem
Wurfbrude'r Dischnums Dick 1196, dem Sieger und holläll'dischen Champion,
und gleich dies'em pIeHersalz'farbi,g, wie -die Sch-nau'zer-großmutter Chrlstel.
Bei einer Höhe von 64 cm entbehrt ,er nicht der schönen Ausge·gHchenhedt
im R,assebHd, i·st er tadeHo'S ins Quadrat gesieBt, sauber 'in der front, kralft-
voll im Bau der Vor- und Nachhand, mit gut e'ntwickelier Brusi-, l(ippell'-
und Lendell'parti'e, und trägt einen großgeschnittenen, Idar gegliederten Kopf
mit einem schwarzen Augenpaar, in dem sein Temperament und seine
Arbeitsfreude zum Ausdruck kommen. Auf der vorjährigen Ausstellung in



Sotze der starke1lJ offenen Klasse
und dieses Jiahr in Dortmund wdieiderholte er diese Auszei,chnung Ziugle,ich
mit der Anwartschaft au'f den Siegertitel. B 'er t a.

Roter Zwergpinscher Sieger Darling vom ßerzberg. Die zu den verschie-
densten ZeHen in frankfurt so blühende Zwergpinsche1rzucht Jst den Zeit-
verhältnis,sen entsprechend leider auch im W,elken begriffen. frau Jordan
(li-ef'zh'of), durch Jahrzehnte di,e erste Zucht Deutschlands', hat nur noch
einige g'anz wenig'e, aber hervonalgende, meist schwarze H;unde, Daab
(.Moine'f'V;a),einst die glänz,endste Zuchtstätte ,1e'r Roten, züchtet nur noch
mit zwe.i Hündinnen und! Büttn'er hat seine aUe Liebe, die Schnauzer, wie-
dergef'unden. So begrüßen wir den neuen Sieger, DarJ;ing vom Herzberg,
einen Doppel-Stem-Enkel, besonders, weil er berufen scheint, das unVler-

gleichNche Sternhlut der jungen Generation zu übermitteln. Von tadel-
losestem Gebäude, besitzt er die nötige Substanz, um sich auch hoch-
läuf,ig,enHündinnen nützlich zu eTwe:is'en. Daß er in der nlüte s,einer Jahr,e
st'eM und bei seinen 'Herrinnen, frau und fr!. ILet'ule, ei.ffi,gsten Mitgliedern,
in denkbar bester Obhut list, muß seinen Wert erhöhen. WJr empfehlen
ihn allen den Hündinnenbesitzem, denen: das, W.i'edeTerblühten unserer
Zwergpinscherzucht im Sinne e.ines Stern vom Affentor am -liter~eiI1li,egt,
aufs aHerbeste. Wal t he r.


